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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und nnſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.
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In der Expedition des Courierxs.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r 0 u ſ 1 3 r Buchhandlung von Kirchner und

9 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
und Land.

(Redakkeur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Montag den 9. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

Dentſchland.
Berlin, d. 3. Auguſt. Eine amtliche und authentiſche

Aeußerung über die Herausgabe der Werke Friedrich's des
Großen durfte von hier aus nicht fruher zu erwarten ſein,
als bis ſämmtliche Vorarbeiten, die mit großer Liberalität ge
fordert und auf das emſigſte betrieben werden beendigt worden
ſind. Danach iſt Alles zu beurtheilen was von Zeit zu Zeit in
öffentlichen Blättern verlautet, ſo auch zuletzt uber die Theil-
nahme des Hrn. v. Schlegel.

Berlin, d. 5. Auguſt. Die Geſetz- Sammlung ent
hält nachſtehende Allerhöchſte Kabinets-Order, die Verpflichtung
dieſſeitiger Unterthanen betreffend, eine Zeit lang auf einer Lan
des Univerſität zu ſtudiren

Nachdem bereits in der KabinetsOrder vom 13. Oktober
1838, durch welche der Beſuch der Univerſitäten in den deut-
ſchen Bundesſtaaten den dieſſeitigen Unterthanen allgemein wie-
derum geſtattet worden denſelben zugleich die Verpflichtung
auferlegt iſt, inſofern ſie ſich nach vollendeten Studien um ein
öffentliches Amt oder um die Zulaſſung zur mediziniſchen Praxis
bewerben wollen eine Zeit lang auf einer Landes Univerſität zu
ſtudiren, will Jch nunmehr nach dem Antrage im Bericht des
Staats Miniſteriums vom 17. d. M. dieſe Studienzeit auf einen
Zeitraum von einem und einem halben Jahre hiermit
feſtſetzen. Von dieſer Verpflichtung Meiner Unterthanen drei
Semeſter ihrer Studienzeit auf einer inländiſchen Univerſität zu
zubringen, ſoll derjenige Verwaltungs-Chef, in deſſen Depar-
tement ein Studirender künftig ſeine erſte Anſtellung zu ſuchen
beabſichtigt, in einzelnen Fällen zu dispenſiren befugt ſein, wenn
ein ſolches Geſuch durch den Genuß von Stipendien oder durch
beſondere Familien Verhältniſſe begrundet werden kann. Dieſe
Dispenſation ſoll ſich aber der Regel nach nicht auf das letzte
Jahr der Studienzeit erſtrecken. Das Staats Miniſterium hat
dieſe Beſtimmungen welche jedoch erſt in Anſehung der mit dem
nächſten Winterhalbjahre ihre Univerſitäts- Studien beginnenden
Studirenden in Kraft treten, durch die Geſetz Sammlung zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Sansſouci, den 30. Juni 1841.
Friedrich Wilhelm.

An das Staats Miniſterium.“

Berlin, d. 6. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben
Allergnädigſt geruht, dem Pfarrer Heſſe zu Straach, im Re
gierungs Bezierk Merſeburg, den Rothen Adler- Orden vierter
Klaſſe; ſo wie dem Buhnenmeiſter Wein ert zu Sagan die Ret-
tungs- Medaille mit dem Bande zu verleihen und dem Profeſſor
Dr. C. Ritter in Berlin die Anlegung des ihm von des Königs
von Dänemark Majeſtät verliehenen DanebrogOrdens vierter

loß re. Excellenz der General Lieutenant, General Jnſpekteurder Feſtungen und Chef der Jngenieure und Peenſees er,

iſt aus der Provinz Sachſen hier angekommen.
Die Feldmanoöver des Gardekorps beginnen mit dem 20.

Auguſt in großartiger Ausdehnung, und dauern bis zum Ende
des Monats. Die Voruübungen fangen am 10. Auguſt an. Man
erwartet zu dieſer Zeit hier viele hohe Fremde auch Herr
Thiers wird, wie man hoöört, nun doch noch Berlin beſuchen.

Außer dem Generalfeldmarſchall, Erzherzog Ferdi-
nand von Eſte, der von Bundes wegen mit der Jnſpicirung
der preußiſchen Abtheilung des deutſchen Bundesheeres beauf
tragt iſt, durfen wir auch den Beſuch eines Sohnes des Erz
herzogs Karl erwarten, der den Manovern in Schleſien,
die Se. Maj. der König daſelbſt abzuhalten gedenkt, beiwoh-
nen, ſowie auch am hieſigen königlichen Hoflager erwartet wird,
um bei den Manoövern des Gardekorps gegenwartig zu ſein.

Cornelius ſcheint nach gerade beſchäftigt zu werden
in den Saäulengängen vor dem Muſeum ſind bereits Geruſte an
gebracht, um die Fresken des obern Theils der Wände aufzu
zeichnen zu denen indeß die Wande erſt vollſtändig vorgerichtet
werden müſſen. Die ganze obere Gallerie wird mit Glasfen-
ſtern verſehen, um die Luft abzuhalten. Wahrſcheinlich wird
indeß die Ausfuhrung der Malereien von der Ankunft der Schü
ler Cornelius abhaängen, die unter ſeiner Leitung, nach Schin
kel's Zeichnungen, die Cartons anfuühren ſollen.

Von den Bauten iſt der Neubau des großen Wiſſenſchafts
und Kunſtmuſeums, dem früheren Muſeum gegenuüber, bereits
angefangen. Ueber die äußere Geſtaltung des Baues erfährt
man bis jetzt wenig,

Berlin, d. 7. Auguſt. Se. Majeſtät der König habenAllergnädigſt geruht dem GranzAufſeher Richter a Waren



berg das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen ferner den
PfarrDechanten und Profeſſor Kellermann und den Gym
naſial Direktor Nadermann zu Wirklichen Domherren an
der Kathedral- Kirche zu Munſter zu ernennen.

Frankfurt a. M., d. 5. Auguſt. Se. Excell. Freiherr
von Buuülow, königl. preuß. wirkl. Geheimerath und Bundes
tagsgeſandter, iſt geſtern hier eingetroffen und im engliſchen
Hofe abgeſtiegen.

Luxemburg, d. 1. Aug. Hr. v. Scherff, Legationsrath
in Frankfurt a. M., iſt an die Stelle des Grafen v. Grunne
zum Bundestagsgeſandten ernannt worden.

Teplitz, d. 3. Auguſt. Dieſen Morgen um s Uhr ertönte
der Donner der Böller und Kanonen vom Schießhauſe herab,
welcher die Bewohner von Teplitz zu dem ernſt feierlichen Tage
weckte, an dem das hier bewahrte, ehrfurchtsvolle Andenken an
den verewigten König von Preußen durch ein dauerndes
Zeichen ſeinen Ausdruck erhalten ſollte. Jn einer langen, un-
unterbrochenen Reihe von Jahren ſahen wir den königlichen Gaſt
hier, ſo daß er in den Herzen aller Bewohner unſerer Stadt
durchaus heimiſch geworden war, und die Trauer um ſein Da-
hinſcheiden hier gewiß eben ſo tief gefuhlt worden iſt als in ir
gend einer Stadt ſeines eignen Landes. Noch werden die Stat-
ten, die er vorzugsweiſe liebte, die Spaziergänge, die er wahlte,
den hier eintreffenden Fremden gewiſſermaßen als Erinnerungs-
reliquien gezeigt. Daher war denn die Theilnahme fur das Feſt
hier und in der ganzen Umgegend ſehr groß; ſchon geſtern ſah
man Wagen auf Wagen aus den benachbarten Orten eintreffen
und heute belebten ſich ſeit dem fruüheſten Morgen die Landſtraßen
mit den zu Wagen und zu Fuß hereinwandernden Landleuten.
Auch aus Berlin und Dresden ſind viele Preußen beſonders zu
der Feier herubergekommen. Der Prinz von Preußen iſt
als Badegaſt hier anweſend; er hatte anfangs die Abſicht, der
Feier beizuwohnen, ſich ſogar als Theilnehmer des Feſtmahls
unterzeichnet; allein das tiefe Gefuhl der Wehmuth, welches
dieſer Tag, zugleich der Geburtstag ſeines verewigten Vaters,
erzeugen mußte, hat ihn doch beſtimmt, dieſen in der freund-
lichſten, ehrendſten Geſinnung für die Stadt Teplitz gefaßten
Vorſatz wieder aufzugeben und den heutigen Tag nicht hier zuzu-
bringen. Unter den angeſehenen Preußen, welche dem Feſte bei-
wohnten, nennen wir den Miniſter Rother, den preußiſchen
Geſandten in Dresden, Hrn. v. Jordan, den geſtern hier ein-
getroffenen Oberbürgermeiſter Krausnick aus Berlin, viele
Generale, Stabsoffiziere 2c. Zwiſchen 9 und 10 Uhr verſam-
melten ſich die durch Karten geladenen Zuſchauer die ganze vor-
nehme und elegante Badewelt, auf der Anhoöhe, wo das Denk-
mal noch in ſeiner Hülle ſtand. Um 10 Uhr bewegte ſich unter
Glockengeläute und Kanonendonner der folgendermaßen gebildete
Feſtzug von dem Rathhauſe durch die Hauptſtraßen der Stadt
nach dem Platze des Denkmals. Voran die Gewerke mit ihren
Fahnen, dann zwolf weißgekleidete Jungfrauen der Stadt, mit
Blumen im Haar und Eichenlaub und Blumenkranzen in der
Hand; eben ſo zwölf Junglinge in ſchwarzem Frack und weißen
Unterkleidern. Dann folgte der Magiſtrat und die ſtädtiſchen
Behörden und Honoratioren. Man konnte von der Hoöhe der
Bewegung des Zugs groöößtentheils folgen. Oben angelangt,
umgab er das Monument im Halbkreiſe, die jungen Mädchen
ſtellten ſich zur Rechten, die Junglinge zur Linken deſſelben auf.
Die Hülle fiel, eine Fanfare und Kanonendonner ertonte. Das
Denkmal beſteht aus einem abgeſtumpften Obelisk, uber dieſem
eine Erdkugel, und auf dieſer ein Genius- mit dem Siegeskranze;
das Ganze in Bronze. Auf der Vorderſeite ſieht man das ver
goldete Bruſtbild Friedrich Wilhelm's III. im Relief, und
darunter die Jnſchrift: Honori et memoriae Priderici Gui-

der Stadt, Hr. Nechodom, trat nunmehr auf die Stufen des
Piedeſtals und hielt eine einfache, aber wahrhaft ergreifende
Rede, bei der faſt kein Auge trocken blieb. Er erinnerte daran,
daß der König im Kriege durch ſeine ritterliche Tapferkeit bei
Kulm Teplitz vor der Verwuſtung durch den Feind gerettet, und
daß er dann im Frieden ein Vierteljahrhundert hindurch der
Wohlthäter der Stadt und insbeſondere ihrer Armen geweſen
ſei. Am Schluſſe der Rede legten die Jungfrauen und Jung-
linge, indem ſie das Monument unter dem Ertönen des Volks-
liedes: Heil dir im Siegerkranz!“ und dann Gott erhalte
Franz den Kaiſer!“ langſam umgingen, ihre Kränze auf den
Stufen deſſelben nieder, und begingen ſo den Akt der Einwei-
hung. Die Höhe wird von heute an den Namen Königshöhe
führen. Mittags war großes Diner im furſtlichen Gartenſaale,
dem alle oben genannten hohen Staatebeamten und Honoratio-
ren beiwohnten. Abends ſind die Hauptpromenade und mehrere
Punkte der Umgegend erleuchtet, und auf der Königspromenade
wird ein glänzendes Feuerwerk abgebrannt werden. Ein ſchöner
Zug der Feier war es auch, daß die ſämmtlichen hier der Hei-
lung halber anweſenden preußiſchen Unteroffiziere und Soldaten
zu dem Monumente geführt (einige ließen ſich, da ſie zu krank
waren, tragen) und Mittags im Saale des Schießhauſes feſtlich
bewirthet wurden. Morgen Mittag haben die HH. Rother
und v. Jordan die öſterreichiſchen Staats und ſtädtiſchen Be

hörden hierſelbſt zu einem großen Diner eingeladen.

Frankreich.
Paris, d. 2. Auguſt. Telegraphiſche Depeſche. Tou

lon, d. 31. Juli. Der Marinepräfekt an den Marineminiſter,
Die Kolonne Lamoricière iſt am 19. Juli nach Moſtaganem
zuruckgekehrt. Mehrere Gefechte ſollen zu unſern Gunſten aus
gefallen ſein. Mascara iſt von 2000 Mann beſetzt, die bis in
den Monat Oktober mit Proviant verſehen ſind. Dieſe Nach-
richten ſind durch den Phare eingelaufen, der am 26. Juli von
Oran zu Algier angekommen iſt.

Dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten wird durch
Ordonnanz vom 20. Juli ein Ergänzungskredit von 200,000 Fr.
auf das Budget von 1841 fur außerordentliche Miſſionen und
unvorhergeſeyene Ausgaben bewilligt.

Der König hat heute in Begleitung eines zahlreichen Stabs
die Fortifikationsarbeiten in der Richtung nach Rancey hin in

ſpicirt.

Die Statue des Kaiſers iſt zu Boulogne angekommen und
von der ganzen Bevölkerung mit dem lebhafteſten Enthuſiasmus
empfangen worden.

Paris, d. 3. Auguſt. Den letzten Nachrichten aus Tou
louſe zufolge iſt dort Alles vollkommen ruhig. Duval hat bei
Publikation der Ordonnanzen zur Auflöſung der Nationalgarde
und des Munizipalraths eine kurze Proklamation an die Ein
wohner erlaſſen worin es heißt: Frankreich hat die Blicke auf
euch gerichtet; ihr werdet durch Achtung vor dem Gebrauch,
welchen die Regierung von ihren konſtitutionellen Rechten macht,
beweiſen daß ihr die Freiheit verſtehet. Zeiget dem Lande,
daß Toulouſe, eine Stadt, wo Wiſſenſchaft und Handel blü-
hen, treu den Grundſatzen, welche in den Julitagen geſiegt ha-
ben die Gewalt der Geſetze durch patriotiſchen Gehorſam zu
ſtarken weiß.

Man erfährt, der Herzog von Orleans und der Mar-
ſchall So ult wurden ſich nach Boulogne begeben, um der Jn-
auguration der dem Andenken der großen Armee gewidme-

lielmi III. grata Teplitz dedicavit 1841.“ Der Bürgermeiſter ten Saäule beizuwohnen.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es ſind wiederholt Falle zur Sprache
gekommen, in denen durch boshafte oder
muthwillige Thierquaälerei ein öffentliches Aer
gerniß gegeben worden, die Polizei Be-
hörde aber wegen Mangel eines ausdruck-
lichen Strafverbots einzuſchreiten Anſtand
genommen hat. Handlungen ſolcher Art
gehören aber ohne Zweifel zu den großen
Unſittlichkeiten, welche H. 183. Tit. 21.
Thl. II. A. L. R. mit Strafen bedroht und
welche daher in dergleichen Fallen, inner-
halb des polizeilichen Strafmaaßes, von den
Polizei Behörden in Anwendung gebracht
werden koönnen.

Jn Verfolg höherer Veranlaſſung mache
ich dies den Magiſtraten und den Patri-
monial Gerichten im Saalkreiſe zu ihrer
Dichtung in vorkommenden Fallen be-
annt.

Halle, den 6. Auguſt 1841.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Nachſtehende, von der Koönigl. Re
gierung zu Merſeburg unterm 28. Octo-
ber 1839 genehmigte Verordnung

Wer ein Grundſtück innerhalb des ſtäd-
tiſchen Gemeindebezirks erwirbt, oder
wem ein ſolches anfallt, iſt verpflichtet,
bei Vermeidung einer Strafe von 1 bis
5 Thlr. binnen 8 Wochen nach Abſchluß
des Contracts oder nach Antritt des Be
ſitzes, resp. nachdem der Anfall ihm
bekannt geworden, bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll Anzeige daruber zu machen,

wird hiermit unter Bezugnahme auf un-
ſern Erlaß vom 7. November 1839 (Hal-
leſches Wochenblatt de 1839 Seite 1458)
wiederholt in Erinnerung gebracht, mit dem
Bemerken, daß wir auf deren Beachtung
unnachſichtlich halten und Unterlaſſungen mit
der verordneten Strafe belegen werden.

Halle, d. 4. Aug. 1841.
Der Magiſtrat.

Die auf 117 Thlr. 20 Sgr. veran-
ſchlagte Herſtellung des Boölberger Weges an
den ſogenannten Waſſerloöchern ſoll

Sonnabend den 14. d. M. 11 Uhr
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfor-
dernden verdungen werden.
werden nicht angenommen.

Halle, den 6. Auguſt 1841.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Von dem Gaſtwirth Johann Fried-

rich Kirchner mit dem öffentlich meiſtbie
tenden Verkaufe ſeines an der Chauſſee zwi

Nachgebote

3

ſchen Trotha und Morl gelegenen Gaſt
hofs, „zum weißen Schwan“ genannt, mit

Stallen, Scheunen, Garten und 2 Morgen
Feld, beauftragt, habe ich einen Termin auf

den 26. Auguſt e., Nachmittags
3 Uhr,

in dem erwaähnten Gaſthofe ſelbſt anbe-
raumt, wozu ich Kaufluſtige ergebenſt ein-
lade.

Halle, den 28. Juli 1841.
Der Juſtizkommiſſar

Wilke.

Nothwendiger Verkauf.
Oberlandesgericht Naumburg.

Folgende im Mannsfelder Seekreiſe be
legenen, dem Kammerherrn Friedrich
Auguſt Ludwig von Kerſſenbrock ge-
hörigen und bisher zuſammen bewirthſchafte
ten Grundſtucke, als:

1. das Allodial Rittergut Heiligen-
thal, exclusive der auf 14,550 Thlr.
10 Sgr. taxirten Wohn und Wirth-
ſchaftsGebaäude, abgeſchatzt auf 41,908

Thlr. 22 Sgr. 11 Pf.;
2. das ehemals Meyerſche Koſſathen-

gut swb No. 14. Heiligenthal, ab-
geſchätzt auf 4927 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf.

3. das ehemals Cramerſche Anſpan-
nergut sub No. 15. Heiligenthal,
abgeſchatzt auf 5732 Thlr. 18 Sgr.
4 Pf.

4. die zum ehemals Wer neckeſchen
Gute suh No. 26. daſelbſt gehörig ge-
weſenen 241 Morgen Acker, nebſt
dazu gehörigen Weidenplan und Pflau-
menkabel, abgeſchatzt auf 964 Thlr.
2 Sgr. 3 Pf. und

5. die von der Landrathin von Kerſ-
ſenbrock gebornen von Bulow zu
Helmsdorf beſeſſenen und zum ehe-
mals Cra merſchen Gute gehoörigen
47 oder nach der Vermeſſung 49 Mor-
gen Acker, als:

14 Morgen Acker in Nienſtedt
und

33 dergleichen daſelbſt, am Wie-
derſt edt ſchen Wege, neben Hu-
chold,

abgeſchatzt auf 2482 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf.,
ſollen zuſammen oder im Einzelnen auf

den 22. December 1841 um 11 Uhr
in unſerm Geſchaftslokale ſubhaſtirt werden.
Taxen, Hypothekenſchein und Kaufbedingun-
gen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Alle unbekannten Realpratendenten, be
ſonders die von Kerſſenbrockſchen Fidei-
commiß Jntereſſenten, werden, bei Vermei-
dung der Pracluſion ihrer Anſpruche, hier
durch mit vorgeladen.

Naumburg, den 7. Mai 1841.
Mahlmann.

2Jlssòè„„“”|t

Da mir der verehrliche Muſik Verein
das Vertrauen geſchenkt hat, mir die Stelle
des nach Bremen berufenen Herrn Mu-
ſik-Directors Schmidt zu ubertragen, und
mein Aufenthalt in hieſiger Stadt dadurch
entſchieden iſt, ſo erlaube ich mir hierdurch
nochmals, meine Frau ſowohl als mich dem
verehrten Publikum zum Unterricht in der
Muſik beſtens zu empfehlen, und bemerke
noch, daß ich mich fortwährend mit dem
Unterricht der franzöſiſchen und engliſchen
Sprache beſchaftigen werde.

Halle, den 8. Auguſt 1841.
Max Erlanger,

MuſikDirector.

Einen ſtarken, gut dreſſirten Huhner-
hund verkauft

Fr. Haring
in Grööbzi g-

In meinem Verlag iſt in dieſen Tagen
erſchienen und in allen Buchhandlungen vor
räthig:
Stimmen, geiſtliche, aus dem

Mittelalter zur Erbauung geſammelt
und mit einem biographiſchen Anhang
verſehen von Fr. Galle. gr. 12. br.
Velinpap. Ldpr. 7/s Thlr.
Dieſes Andachtsbuch darf den gefeiertſten

Erbauungsſchriften unſerer Tage mit Recht
zur Seite geſtellt werden, denn der Heraus-
geber deſſelben bereits durch die „Charakte
riſtik Melanchthons“ als theologiſcher Schrift-

ſteller bewährt bietet in ſolchem der chriſtlichen
Welt in einer zweckmäßigen Anordnung alle
weſentlichen Punkte des chriſtlichen Glaubens
und Lebens umfaſſend, den Kern religiöſer
Erhebung aus ſieben Jahrhunderten der Kirche
dar. Alcuin, Anſelm, Bernhard, Bona-
ventura, Tauler, Suſo, Gerſon, Thomas
a Kempis, Savonarola ſind Namen, welche
in demſelben mit vielen andern kräftigen Zeu-
gen der ewigen evangeliſchen Wahrheiten
leuchten.

Ulrici, H., über Prinzip und Methode
der Hegelſchen Philoſophie, ein Beitrag
zur Kritik derfelben gr. 8. br. Velinpap.
Ldpr. 12), Thlr.
Je allgemeiner ſich die Hegelſche Philo

ſophie in unſern Tagen ausbreitet und in
alle Gebiete der Wiſſenſchaft umgeſtaltend
eindringt, um ſo willkommener dürfte eine
Schrift begrüßt werden, welche auf dem
Standpunkt des chriſtlichen Bewußtſeyns die
ſo bedeutſam gewordenen Fragen beſpricht
und zum Verſtändniß fördert.

Halle, im Auguſt 1841.
J. F. Lippert.

Rehwildprett
empfing ich ſo eben wieder ganz friſch.

W. Hachtmann in Halle.



Bekanntmachung.
Der Kandidat Hr. A. Bandermann

hat ſich, unbefugt und ohne Vollmacht von
mir, unternommen, meine im Werderbrau-
hauſe befindlichen Wohnungen und Boden
zu vermiethen und davon den Miethzins
Mithin diene den Herren IJnhabern zur öffent
lichen Kenntniß, daß ſelbige alle Haus und
Bodenmiethe nur an mich ſelbſt, und nicht
an Hrn. Bandermann zu entrichten haben.

Querfurth, den 3. Aug. 1841.
A. Zimmer.

Anfrage.
Jſt das Wort Tiſchmeſſer“ nach der

neuen Grammatik jener Partei, welche den
Sattler durchaus ungehobelt haben will,
richtig? Man bittet um freundliche Beleh
rung.

Ein tüchtiger brauchbarer Kuhhirte fin-
det auf dem Königl. Domainen Amte Neu-
beeſen bei Alsleben Michaelis d. J. ei
nen Dienſt, und können Qualifieirte bei dem
Unterzeichneten ſich melden.

E. Dietze.

Ausverkauf
von Galanteriewaaren fortwährend bei

Anthing Comp.
am Markt No. 739.

Erprobte Haar-Tinctur,
es und in ſeiner Anwendung ganz ein-

unſchädliches Mittel, weißen, grauen,
gebleichten und hochblonden Haaren in kur-
ger Zeit eine ſchöne dunkle Farbe zu geben
und dabei das Wachsthum der Haare zu
befördern. Unterſucht und genehmigt von
den Medicinal Behörden zu Berlin, Muün-
chen und Dresden.

lacon nebſt Gebrauchsanweiſungiſt z de u W und umliegender Ge-
gend alleinigen Niederlage des Herrn
Franz Vaccanä für 1 Thlr.
10 Sgr. zu haben.

Aug. Leonhardi in Freiberg
in Sachſen.

Feine Parfümerien,
echte Rau de Cologne, EFan de Saxe,
Rxtrait de Patechouli, Ean de lavande,
feine Haaröle und Pomaden, Seifen, Rau
chereſſenzen und Raucherpulver, Zahntinctur,
Zahnpulver c. empfing

Franz Vaccan.
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Unterzeichneter empfiehlt eine Auswahl
neuer und alter Getreide Reinigungs Ma-
ſchinen, Häckſel Maſchinen, Futter Maſchi
nen, Malzquetzſch Maſchinen Drehrollen
u. ſ. w. nach neueſter Conſtruction und ga-
rantirt fur jede. Auch habe ich wieder
neue Getreide Reinigungs Maſchinen von
der bekannten ſoliden Sorte bei Herrn
Pinkert, Gaſtgeber zum Schützen zu
Weißenfels, und Herrn Pfeiffer, Gaſt-
e zum weißen Roß zu Eckartsberga, be
orgt.

Gottlob Suünderhauf,
Maſchinenbauer zu Luützkewitz bei Zeitz.

Bei uns iſt vorrathig:

Thomas von Kempis vier Bü-
cher von der Nachfolge Chriſti.
Mit 12 Holzſtichen und Randzeichnun
gen. 16. geh. Preis 15 Sgr.

Halle, Auguſt 1841.
C. A. Schwetſchke u. Sohn.

Auf einem Rittergute unweit Wei-
ßenfels wird ſogleich oder nächſte Michae-
lis ein Stubenmädchen geſucht, welche auch
das Waſchen
Waſche verſtehen muß. Die Bedingungen
ſind ſehr annedmlich. Wo? können Perſo-
nen mit guten Zeugniſſen in der Expedition
d. Bl. erfahren.

Ein ordentliches, reinliches Madchen,
welches auch in der Küche Beſcheid weiß,
findet zu Michaelis in einer kleinen Haus-
haltung einen Dienſt. Naheres in Giebi-
chenſtein Nr. 69.

Eine erfahrene Wirthſchafterin
wunſcht ſogleich, oder zu Michaelis, ange-
meſſen placirt zu werden. Näheres erfah-
ren darauf Reflectirende im Gaſthof zum
rothen Roß in Halle.

Eine perfekte Köchin kann eine Stelle
erhalten im Gaſthofe zur goldenen Kugel
vor dem Leipziger Thore ein guter Gehalt
wird verſichert.

Eine ſchöne große Marktbude ſteht zu
bevorſtehendem Laurenti- Markt zu vermie-
then bei

G. A. Pfautſch,
Alter Markt Nr. 493.

Es iſt bei Köchſtedt am 19. Mai
1841 ein graumelirter Tuchmantel verloren
gegangen der Finder deſſelben hat ſolches
zu melden in Dobitz bei Dönitz.

Naähen und Platten der

d
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Auf der Pfarre zu Rothenburg ſteht
ein zweiſpänniger ganz verdeckter Kutſch
wagen zum Verkauf.

Ganz ergebenſte Anzeige.
Mit gütiger Genehmigung eines Wohl

löblichen Magiſtrats werde ich in der Zeit
vom 9 29. Auguſt mit meiner Geſelb
ſchaft hier 12 Vorſtellungen zur Auffuhrung
bringen, und da ich nichts verſaumen wer
de, den Wuünſchen eines geehrten Publikums
in Allem zu entſprechen, ſo darf ich wohl
hoffen, daß die mir bereits bewieſene Theil-
nahme auch für diesmal zu Theil werde.

Dienstag, den 10. Auguſt: Gaſtvor
ſtellung des Königl. Wurtembergiſchen Hof-
ſchauſpielers Hrn. Döring.
ſten Male: Der alte Student,
Drama in 3 Akten vom Freiherrn v.
Maltitz. Darauf: Das Liebes
protokoll, Luſtſpiel in 3 Akten von
Bauernfeld. Hr. Döring im ſſten
Stücke Zolky, im ten Banquier Mül-
ler als Gaſt.

W. Jſoard.

Markt- Anzeige für Damen.
Der SchnürleibFabrikant E. Maſch

aus Berlin empfiehlt ſich zum bevorſtehen
den Markt mit ſeinem Lager ſchön und be
quem ſikzender Schnuürleiber in jeder Groöße,

fur Kinder von Jahr an bis zu den
ſtarkſten Perſonen ganz neue Pariſer, wel
che auf dem Körper keine Falten ſchlagen,
engliſche, Wiener, Morgenleibchen zum
Vornſchnuren, lange Schnuürleiber in den
Seiten zu ſchnuren, ſowie ganz elaſtiſche
und Schnurleiber fur Kinder zum Gerade
halten, elaſtiſchen Schnurbändern und allen
andern Sorten in Auswahl, auch ſind
Nachthauben à Dutzend 1 Thlr. und extra
feine Chemiſetts zu haben.

Dienstag und Freitag B reihan bei
Rauchfuß sen.

Bekanntmachung.
Da ich mein Geſchäft aufgebe, ſo bin

ich willens, meine noch vorrathigen Waa
ren und Gerathſchaften billig zu verkaufen.

Sattlermeiſter Eugling,
große Steinſtraße Nr. 82.

Einen gewandten mit guten Zeugniſſen
verſehenen Kellner weiß ſofort zu placiren

der Gaſtwirth im goldnen Löwen
F. Schuüllinger.

Beila ge

Zum er

53 5 52 2 0
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des
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Großbritannien und Jeland.
London, d. 30. Juli. Jn Oſtindien iſt man in großer

Ungewißheit, welche Maaßregeln England jetzt gegen China er
greifen muſſe und werde. Jm Allgemeinen neigte man ſich zu
der Anſicht, daß es zweckmäßig ſei, die ſüdlichen Provinzen des
Reichs vollſtändig zu erobern, einen Kaiſer des alten Stammes
dort einzuſetzen und die Tataren auf die Nordprovinzen zu be
ſchränken. Die Mandarinen, meinte man, wurden unter eng-
liſcher Oberleitung ſehr bald das ganze Verwaltungsweſen neu
ordnen,

Während die Engländer Tſchuſan beſetzt hielten, oder in
der Zeit vom 5. Juli 1840 bis zum 24. Januar 1841, ſtarben
dort an Fieber und Ruhr von der 3420 Mann ſtarken Beſatzung
632, und es wurden 388 als Konvalescenten nach Manila ge-
bracht, wovon 145 ſtarben. Nach der Räumung der Jnſel
traf dort ein direkt aus England abgeſendetes Kriegsſchiff mit
Vorräthen ein, dem die Räumung noch nicht bekannt war.
Wahrend der beiden erſten Tage ließen die Chineſen die Matro-
ſen unbeläſtigt ans Land kommen, als aber am dritten Tage der
Befehlshaber ſelbſt landete, wurde er gefangen genommen oder
gar ermordet. Die Schiffsbeſatzung fand Blut am Ufer und
nahm Raghe an den Chineſen, deren Ausdehnung und Beſchaf-
fenheit aber noch nicht bekannt iſt.

London, d. 30. Juli. Ein Dokument, welches einiges
Aufſehen erregt, iſt ein außerordentlich heftiger Vortrag O'Con
nels im Dubliner Repeal-Verein, welche unter dem Titel:
„Deklaration von Beſchwerden und Rechten“ in öffentlichen
Blättern erſchienen iſt. Zu keiner Zeit hat der Agitator eine bit-
terere Sprache gefuhrt. Zwar ſucht er dieſe Feindſeligkeit durch
Ausfälle gegen die Peel-Stanley'ſche Partei und durch loyale
Aeußerungen in Betreff der Königin zu beſchönigen, allein die
Schlußworte dieſes merkwurdigen, ubrigens vortrefflich abgefaß
ten Aktenſtucks lauten ganz anders. Er fordert alle Jrlander
auf, ſich in den loyalen und nationalen Repeal- Verein aufneh-
men zu laſſen, denn es gebe kein anderes Mittel, um eine gänz
liche Losreißung von dem hochmuüthigen, bigotten, tyranniſchen
England zu verhindern.

London, d. 31. Juli. Jhre Majeſtät die Königin und
Prinz Albrecht ſind vorgeſtern zu Panſanger, dem Landſitze
des Grafen Cowper, eingetroffen und haben den geſtrigen Tag
dort zugebracht. Jn den Mittagsſtunden beſuchten ſie geſtern
don dort aus auch den benachbarten Landſitz Lord Melbour-
ne's, Brockett Hall, der wegen ſeines unvergleichlich ſchönen
Parks berühmt iſt, und nahmen dort ein Dejeuner ein, bei wel
cher Gelegenheit die vergoldeten ſilbernen Kandelaber auf der
Tafel prangten, welche Lord Melbourne von der Königin bei
ihrer Vermählung zum Geſchenk erhielt. Darauf begab ſich das
Königliche Paar wieder nach Panſanger, wo daſſelbe von dem
Grafen und der Grafin Cowper aufs glanzendſte bewirthet
und unterhalten wurde. Der Magiſtrat des benachbarten Fleckens
Hertford hatte auch die Ehre, der Königin und ihrem Gemahl
die Aufwartung zu machen und ihnen Adreſſen zu uberreichen,
welche von Beiden ſehr freundlich beantwortet wurden. Jn der
Adreſſe an Jhre Majeſtät war eine Erinnerung an die Königin

„dDieſe Gegend weckt von ſelbſt das Andenken an die deruhmte
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Eliſabeth enthalten, und Jhre Majeſtät ſchien dieſe Anſpie-
lung ſehr huldreich aufzunehmen, indem ſie darauf antwortete,

Koönigin, auf deren Regierung und Charakter Sie hindeuten:
und Jch hoffe demuüthiglich, daß der Vergleich, welchen Sie an
ſtellen, durch die That möge gerechtfertigt werden. Heute ge
gen Mittag wollten die hohen Herrſchaften von Panſanger nach
Windſor zuruckkehren.

Bei einer Beſchreibung der proöchtigen Feſte, welche der
Herzog von Bedford der Königin und dem Prinzen
Albrecht zu Ehren gegeben hat, erzählt eines der hieſigen
Blätter auch, daß die Königliche Schlafkammer mit dem glän-
zendſten Atlaß, mit Brabanter Spitzen beſetzt, austapeziert und
mit herrlichen Spiegeln ausgeſchmuckt war. Dieſe Ausſtattung
ſoll eine ungeheure Summe gekoſtet und dem Beſchauer die Er
zählungen von tauſend und einer Nacht ins Gedächtniß zurück
gerufen haben,

Spanien.Madrid, d. 26. Juli. Die Mitglieder der Minorität
im Senat haben ſich enthalten, an der heutigen Sitzung, in
welcher Arguelles ſeinen Eid abgelegt hat, irgend Theil zu
nehmen. Die Ceremonie dauerte eine Viertelſtunde. Die Re-
gierung fahrt fort, die Proteſtation der Königin Mutter geheim
zu halten. Doch findet man im Caſtellano folgende Notiz: Es
ſcheint, die Königin Marie Chriſtine hat proteſtirt gegen
den Beſchluß der Kortes in Bezug auf die Vormundſchaft uüber
ihre erlauchten Tochter. Man verſichert, dieſe Proteſtation ſei
vorgeſtern dem Regenten durch den Repräſentanten Frankreichs
übertragen worden. Auch heißt es, es exiſtire eine Erklärung,
ausgegangen vom Koönig Ludwig Philpp, worin geſagt werde,
die Entſcheidung der Kortes verletze das gemeinſame Recht der
Könige

China.Nach Berichten aus Bombay vom 19. Juni, die uns ſo
eben zugehen, waren offizielle Nachrichten aus China neuerdings
noch nicht wieder eingetroffen. Privatbriefe hatten jedoch zur
Kenntniß gebracht, daß zu Kanton noch Alles im bisherigen Zu-
ſtande ſei. Der Kaiſer erließ fortwährend drohende Edikte, in denen
es unter Andern hieß: „Die Engländer haben ihre ungehorſame
Rebellion zum Aeußerſten getrieben, und ich der Kaiſer ſchwore
jetzt, daß beide Reiche nicht fortbeſtehen ſollen eins von ihnen
muß erobern oder untergehen.“ Kommodore Bremer iſt mit
bedeutenden Verſtärkungen aus Oſtindien nach China abgeſegelt,
und man glaubte, nach ſeiner Ankunft wurden dort die Feind-
ſeligkeiten von neuem beginnen, ſowie auch Tſchuſan wieder be-
ſetzt werden. Jn Oſtindien ſelbſt war ſeit dem vorigen Poſtab-
gange nichts von Bedeutung vorgefallen.

Vermi ſ ch t e S.
Aus Reuyork wird berichtet, daß dort in einer Woche

4889 Einwanderer und überhaupt ſeit dem 1. Juni 9000 ange-
kommen ſind. Der Magiſtrat von Neuyork ſchickte in Einem
Monate 306 von allen Mitteln entblößte Perſonen als Vaga-
bunden ins Gefangniß.
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Fonds- und Geld -Cours. t Fremden-Liſte.

Berlin, 3 Pr. Cour. Angekommene Fremde vom 6. bis 8. Auguſt.
d. 7. Auguſt 1841. Br. G. al Br. G. T ſehen e O r r Graf v. Kuntier a. uSt. Schuldſe b x ſI104r 1037 Actien: t r. Gutsbeſ. v. Domhorſt a. Dobberan. Hr. Ritterſchaftsbeiſitzerpr. crgi. et o. a 101 101 Bel Purd. Eiſs.) s 124 Kindt a. Grabow. Hr. Reg. Rath Pieſchef a. Calbe. Hr. Partik.

Pr. Sch. d. Seeh. 79 do. do. Prior. X. 44 10383 Dihm a. Magdeburg. Hr. Hofrath Wagner a. Copenhagen. Hr.
Kurm. Schuldv. 3 1023 [1023 Mgd. Lpz. Eiſenb. 109 Kaufm. Nagel a. Leipzig. Hr. Kaufm. Sooch a. Leitmeriß. pr.
Neum. Schuldv. 35 1025 10 z do. do. Prior-A. 4 1102 Kaufm. Demmler a. Frankfurt Hr. Rentier Brünner a. Berlin.
Berl. Stadt Obl. (4 103 1034 Berl. Anh. Eiſenb. 1032 103 Hr. Geh Leg. Rath v. Kölle a. Stuttgart. Hr. Gutsbeſ. Baron v.
Eibinger do. 34 100 do. do. Prior. A. 4 102 WMeiners a. Riga. Hr, Oberförſter Cropper a. Himmelforth. Hr.
Danz. do. in Th. 48 oüjſſ. Elö. Eiſenb. s v Hofrath v. Koltzenbourg a. Berlin. Hr. OAmtm. Pydow a. Stein
Weſtpr. Pfandbr. 33102101 do. do. Prior. A.] 51085 108 diman r r a. w. Die Hrrn. Kaufl.

Poſ. do. n m r gen a. Frankfurt a. M. u. Mainz.Swy g. e rade 23 13 Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schreiber a. Zwickau. Hr. Kaufm. Balda-
Pomm. do. s 1034 1023 And. SGoldmän- mus a. Hettſtedt. Die Hrrn, Kaufl. Dannemann u. Sonnkag a.
Kur Neum. do. z 1024 F zen à Thlr. t 7 Magdeburg. Pr. Kaufm André Breslau. Hr. Kaufm. Heſſe a.Soclefiſche do. a 102 Diskonto s Eilenburg. Hr. Kaufm. Roſenkranz a. Leipzig. Hr. Lieut. Schulze

2 a. Berlin. Hr. Kaufm. Heinemann a. Oeſſau. Hr. Oekon. Schnei
dewind a. Heckingen. Hr. Sekr. Becar a. Berlin. Die Hrn. Kaufl. Etz

Getreidepreiſe. r u. See et Erfurt. Hr. Lieut. Woeld a. Sangerhauſen. Hr. Dir. Meyer a. Nordhauſen ie Hrru.Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Kaufl. Kauwerz u. Schmidt a. Nürnberg u. Berlin.
Halle, den 7. Auguſt. vo a Jroetenhee r Müller a. Samswegen. Hr. rn r

Weizen 2 thl. 4 r. bis ach a. Frankenhauſen. r. Kaufm. Pfeiffer a. Gera. Hr. Kaufm.Roggen a 2 et J t z ſor. 5 Joachim a Kaſſel. Hr. Kaufm. Roloff a. Hamburg Die Hrru-
Gerſto 22 6 25 Kaufl. Hauff u. Löhr a. Polsnitz u. Magdeburg. Hr. Fabr. SchnelHafer 15 95 der a. Leipzig. Die Hrrn. Cand. Schrenz u. Bauer a. Berlin.So L ö T 3. Die de Rein u. Lange, u. Hr. Buchhdlr.

Magdeburg, den 6. Bethge a. Berlin. Hr. Kaufw. Leibſcher a. Eckartsberge. Hr. Kaufm.Wei x t Anzuſ a Wisyein Hoffmann a. Elberfeld. Mad. Krüger a. Annaberg. Hr. Pred.
Ro der 85 66 th Gerſte 22 2 thl. Wachsmuth a. Berlin. Hr. Fabr. Walther a. Flenzburg. Die

ggen 37 Hafer 154 17 Hrrn. Kaufl. Schütz u. Schröder a. Berlin u. Braunſchweig. Hr.
Gutsbeſ. Werner a. Potsdam.

Nach Dresdner Scheffel. Schwarzen Bär: Die Hrrn. Fabr. Krach u. Kelber a. Suhl Küchen
Leipzig, den 5. Auguſt. n r r x Siebkerode, Degenhardt azürnberg u. Peter a. Neuſtadt Jacobſohn a. Wörlitz u. Mühlhau-e Shi. 77 Vor bis Thl. t Ngr. ſen a. Kirchworbis. Hr. Kaufm. Roſenthal a. Wernigerode.

Gerſte 2 1 p 15 Stadt Hamburg: Se. Durchl. der Fürſt v. Hohenlohe a. Petersburg.Hafer a 2 1 5 Hr. Rittmſtr. ve Trothe a. Schkopau. Frau Landräthin v. Altrock n- Fam-
Rappſaat o 9 15 a. Helmsdorf. Hr. Amtm Zangenmeisdorff a Großfanert. Hr. AmtsW. Rübſen 8 15 3 rath Sander a. Wolmirſtedt. Hr. Kaufm. Döcge a. Arnſtadt. Hr.S. Rübſen Lehrer Scheller a. Potsdam. Hr. Pred. Schröder nebſt Fam. u. Hr.Oel der Ctr. 16 224 7 OLGer. Refer. Heiſe a. Eisleben. Hr. Geh. Sekr. Brecht a. Berlin.s m Fe D Hr. Kaufm Rühlmann a. Weidenhaus. Hr. Aſſeſſ. Langerhans a.Erfurt. Frau Wünſche a. Cönnern. Die Hrrn. Kaufl. Hochhuth u.

Lindert a. Magdeburg. Hr. Apoth. Bergmann a. Nordhauſen. Gym
naſ. Peterßon a. Torgau. Hr. Rittergutsbeſ. Köls a. Mecklenburg.

Waſſerſtand zu Halle Hr. Dr. Tſchirner u. Mutter a. Berlin. Hr. Dr. Sommerkiel a
am 8. Auguſt. Herzberg.Goldne Kugel: Hr. Oekon. Friedel a. Hainchen. Hr. Kaufm. Höffer

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll. a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Rotleb a. München. Hr. Kaufm. Buch
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll. mann a. Buhla. Hr Huandelsm. Hauptmann a. Quedlinburg, Hr. von

Kaufm. Starklop a Naumburg. Hr. Amtm. Schmeißer a. Weban.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdebu r g Die Hrrn. Kaufl. Elſte u. Rotleb a. Leipzig u. München. Hr. Fabr.am 6. Auguſt 29 Zoll unter 0. Weiſe a. Heldrungen. Hr. Fabr. Schröder nebſt Tochter a. Oldis- Mi

leben. Hr. Kaufm. Mann a. Torgau. Hr. Gutsbeſ. Marx a. Herz-
berg. Hr. Rektor Schmidt a. Brandenburg. vonEiſenbahnhof: Hr. Prof. Sintenis a. Zerbſt. Frau Bürgermſtr.,
Treuding a. Gr. Salze. Hr. Pred. Bonhardt a. Seutzke. Hr.
Bankdirektor Marius a. Leipzig von

FamilienNachrichten. Die älteſte Tochter eines mir genau be Eine Kanarienhecke mit allem Zubehör, den
Entbindungs- Anzeige. kannten ſehr achtbaren hieſigen Buürgers, 10 Stuck alten und 20 Stuck jungen Vö

Heute Abend um 10 Uhr wurde meine zwanzig Jahr alt, ſorgfältig und gut er geln, iſt wegen Mangel an Raum ſofort von
geliebte Frau, Hulda, geborne Schulze, zogen, und in allen weiblichen Arbeiten, die zu verkaufen am Schulberg Nr. 60.
von einem ſtarken muntern Knaben glücklich feineren nicht ausgenommen, wohl unterrich 2 geübte Torſmacher finden dauernde
entbunden; was hiermit, ſtatt jeder beſon tet und geubt, ſucht in einer anſtaändigen Arbeit bei J. F. Stegmann. von
deren Anzeige, ſeinen Verwandten und Freun- Familie, wo ſie vornehmlich auf eine freund S Toler Reiſe J 3 arden ergebenſt meldet liche Behandlung rechnen darf, es ſei hier des ln 0 da R s e 2 Sar gr. Gra

Halle, den 7. Auguſt 1841. oder auswärts, ein ihren Kräften angemeſ- de Nein t l
v. Kummer, ſenes Unterkommen. Das Nahere iſt in ten gagerten Rolle Pro J eeo

OberBerg Rath. meinem Hauſe zu erfahren. u. 12 Sgr. e und empfiehlt
cm ——„——m—m—— m—èö42 Halle, den 9. Auguſt 1841. M J teg 49Bekanntmachungen. Der Superintendent Fulda. Maärkerſtraße Nr. 458. von

Heute Concert im Furſtenthale. Sonnabend den 14. d. M. friſchen Heute Concert von den Dölauer Berg-
Stadtmuſikchor. Kalk bei J. F. Stegmann. hautboiſten bei Kuhne auf der Maille.
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